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Trump beschimpft Europa als 
Schmarotzer  – ein Skandal in der

Chatgruppe!
US-Präsident Trump kritisiert Europäer als „Schmarotzer“

in einem Chat über Sicherheitspanne; zunehmende
Spannungen und Forderungen nach Rücktritten.

Washington, D.C., USA - In einer kürzlichen Enthüllung hat 
Kosmo berichtet, dass US-Präsident Donald Trump in einer
vertraulichen Chatgruppe hochrangiger Regierungsvertreter
scharfe Kritik an den Europäern übt. Im Rahmen einer
Diskussion über eine jüngste Sicherheitspanne und die Angriffe
der Houthi im Roten Meer wurden verschiedene belastende
Aussagen getroffen. Ein Journalist, der versehentlich zur Gruppe
hinzugefügt wurde, wurde Zeuge der öffentlichen
Verunglimpfungen, die die internationalen Beziehungen belasten
könnten.

Teilnehmer der Chatgruppe, darunter der Verteidigungsminister
Pete Hegseth, bezeichnete Europäer als „erbärmlich“ und
„Schmarotzer“. Trump stimmte diesen Äußerungen zu und ließ
keinen Zweifel daran, dass er die Handelspraktiken der
Europäischen Union kritisch sieht. Besonders empörend für
Trump war die Erwähnung von Jeffrey Goldberg, dem
Chefredakteur von „The Atlantic“, den er als „Widerling“
bezeichnete. Trotz der brisanten Äußerungen spielte Trump die
Bedeutung der Enthüllungen herunter, indem er versicherte,
dass keine geheimen Informationen geteilt worden seien.

Verantwortung und Kritik

https://www.kosmo.at/trump-beschimpft-europa-als-schmarotzer/


Die Situation eskalierte weiter, als nationale Sicherheitsberater
Mike Waltz die Verantwortung für die Panne übernahm. Er
erklärte, dass möglicherweise ein Mitarbeiter für die Aufnahme
Goldbergs in die Chatgruppe verantwortlich sei. In der
politischen Arena forderten Demokraten den Rücktritt sowohl
von Waltz als auch von Hegseth. Senator Mark Warner äußerte
scharfe Kritik und bezeichnete das Handeln der beiden als
„schlampig, nachlässig und inkompetent“. Warner betonte
zudem die wichtige Rolle der internationalen Zusammenarbeit
und die Abhängigkeit der USA von der Geheimdienstallianz „Five
Eyes“. Diese kritische Perspektive verdeutlicht, wie zerbrechlich
die Beziehungen zwischen den USA und Europa sein können.

Im Kontext dieser Spannungen sind die strategischen
Überlegungen der NATO von großer Bedeutung. Laut einem
Bericht von SWP hat die NATO seit 2014 den Fokus auf die
Wiederherstellung einer glaubhaften Abschreckung und
Verteidigung gelegt. Dies geschah in Reaktion auf die
veränderte Sicherheitslage in Europa. Während die NATO sich
darauf konzentriert, Stabilisierungsaufgaben außerhalb des
Bündnisses nicht zu vernachlässigen, bleibt die militärische
Mobilität ein zentrales Thema. Hierbei gibt es
Herausforderungen, die die Verlegung von Truppen in Europa
betreffen, was besonders deutlich wird bei der NATO Readiness
Initiative 4-30, die eine Einsatzbereitschaft von 30
Kampfflugzeugen, 30 Kriegsschiffen und 30 Bataillonen in 30
Tagen anstrebt.

Ein Ausblick auf die Zusammenarbeit

Die gegenwärtige Lage unterstreicht die Notwendigkeit, die
Entscheidungsprozesse innerhalb der NATO zu reformieren und
die Führungsfähigkeiten zu verbessern. Das Vertrauen und die
Glaubwürdigkeit der Allianz sind von zentraler Bedeutung,
besonders im Krisenfall. Im Lichte der jüngsten Ereignisse wird
deutlich, dass die politische und militärische Zusammenarbeit
zwischen den USA und Europa einer ständigen Evaluierung
bedarf, um zukünftige Spannungen zu vermeiden und die

https://www.swp-berlin.org/10.18449/2019S25/


Sicherheit im internationalen Raum aufrechtzuerhalten.
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